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„Der Ton macht die Musik!“ – so 
habe ich es zu Hause gelernt. Es 
ist nicht egal, wie wir mit Men-
schen reden. Es kommt nicht nur 
auf die richtigen Worte an, son-
dern ganz besonders darauf, wie 
wir sie sagen.  
Mir fällt auf, dass der Ton, mit dem 
wir einander begegnen, rauer ge-
worden ist. Das zeigt sich in den 
sozialen Medien, aber auch im All-
tag. Immer häufiger erleben wir, 
dass Menschen sich im Ton ver-
greifen und andere verletzen.  
Jesus geht einen anderen Weg. Er 
wägt seine Worte und begegnet 
Menschen mit Respekt und Wert-
schätzung. Seine Worte sind nie-
mals herabwürdigend oder verlet-
zend. Im Gegenteil: Sie verändern 
Menschen. Denken wir an den 
Oberzöllner Zachäus. Sein Verhal-
ten war nicht gut, doch Jesus be-
gegnet ihm freundlich und offen. 
Diese Begegnung hat für Zachäus 
weitreichende Folgen: Er ändert 
sein Leben. Der Ton, mit dem Je-
sus ihn anspricht, wird zum Aus-
gangspunkt einer tiefen Verände-
rung. 

Wie ist das bei uns? Reden wir so 
miteinander, dass wir das Herz un-
seres Gegenübers erreichen? 
Wählen wir Worte, die Beziehun-
gen stärken und etwas zum Guten 
verändern können?  
Es lohnt sich, darüber nachzuden-
ken, wie wir miteinander spre-
chen. Unsere Worte können bele-
ben, aufrichten und trösten. Sie 
können aber auch verletzen, her-
abwürdigen und abweisen. Ich 
möchte uns ermutigen, vor einer 
Antwort erst dreimal tief durchzu-
atmen – besonders dann, wenn 
wir überzeugt sind, im Recht zu 
sein. Diese kurze Pause kann hel-
fen, Worte zu finden, die nicht ver-
letzen, sondern den anderen wirk-
lich erreichen.  
Dann ist es nicht unwahrschein-
lich, dass unser Gesprächspartner 
sich respektiert und anerkannt 
fühlt. Vielleicht berühren unsere 
Worte sogar sein Herz und bewe-
gen etwas tief in seinem Inneren. 
Manchmal kann ein gutes Wort, 
das in einen Menschen fällt, ein 
ganzes Leben verändern.  
Ich wünsche Ihnen viele gute 
Worte – solche, die Sie selbst hö-
ren dürfen, und solche, die Sie an 
andere weitergeben. 
 

Ihr Pastor Detlef Main

Der Ton macht die Musik



Informationen erhalten möchte, 
kann sich selbstverständlich 
weiterhin einen gedruckten Ge-
meindebrief abholen. 
 
Wenn Sie sich für den Bezug 
per E-Mail entscheiden, erhal-
ten Sie den Gemeindebrief 
künftig digital statt in gedruck-
ter Form. So erreichen wir ge-
meinsam genau das, was wir 
uns wünschen: Wir entlasten 
unsere Ehrenamtlichen, gehen 
verantwortungsvoll mit Res-
sourcen um und können gleich-
zeitig diejenigen, die digital un-

terwegs sind, bequem und 
schnell informieren. 
 
Wenn Sie den Gemeindebrief 
künftig per E-Mail erhalten 
möchten, können Sie sich mit 
dem folgenden QR Code oder 
dem auf der Titelseite registrie-
ren.                            M. Ziegler 
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Unser Gemeindebrief begleitet 
viele Menschen seit Jahren. 
Viermal im Jahr informiert er 
über das Leben in unserer Ge-
meinde, kündigt Veranstaltun-
gen an, erzählt von gemeinsa-
men Erlebnissen und hält uns 
miteinander in Verbindung. 
Viele von Ihnen lesen ihn seit 
Jahren in der gedruckten Form. 
Das soll auch in Zukunft so 
bleiben. Gleichzeitig möchten 
wir künftig allen, die ihre Infor-
mationen ohnehin überwie-
gend digital erhalten, die Mög-
lichkeit geben, den Gemeinde- 
brief direkt per E-Mail zu bezie-
hen. 
 
Warum dieser Schritt? 
Der gedruckte Gemeindebrief 
wird mit großem Engagement 
von Ehrenamtlichen verteilt. 
Für diesen treuen Dienst sind 
wir sehr dankbar. Gleichzeitig 
wird es zunehmend schwieri-
ger, genügend Austrägerinnen 
und Austräger zu finden. Wenn 
Gemeindeglieder, die den Ge-
meindebrief lieber digital 
lesen, auf den Versand per E-
Mail umstellen, verringert sich 

der Aufwand für die Verteilung. 
So können wir die gedruckte 
Ausgabe weiterhin zuverlässig 
denjenigen zur Verfügung stel-
len, die sie wirklich benötigen 
oder in Papierform lesen möch-
ten. 
 
Ein weiterer Vorteil der digitalen 
Zustellung ist die bessere Ak-
tualität. Zwischen Redaktions-
schluss und dem Erscheinen 
des Gemeindebriefs liegen oft 
mehrere Wochen und auch da-
nach gibt es ab und an Termin-
änderungen oder Aktualisierun-
gen. Über den E-Mail-Verteiler 
können wir bei Bedarf kurzfri-
stig auf Terminänderungen, zu-
sätzliche Veranstaltungen oder 
wichtige Informationen hinwei-
sen. 
 
Aus Gründen des Datenschut-
zes werden in der digitalen Aus-
gabe nicht alle Inhalte enthalten 
sein. Persönliche Informa tionen 
– etwa zum Verstorbenenge-
denken oder Teilnehmendenli-
sten – veröffentlichen wir be-
wusst ausschließlich in der ge-
druckten Ausgabe. Wer diese 

Der Gemeindebrief – künftig auch  
direkt per E-Mail
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Unsere Kirche verändert sich 
spürbar. Sinkende Mitglieder-
zahlen und geringere finan-
zielle Einnahmen stellen uns 
vor große Aufgaben. Doch statt 
den Kopf in den Sand zu stek-
ken, wollen wir die Veränderun-
gen aktiv gestalten. Die evan-
gelischen Gemeinden der 
Region Unna (Hemmerde-Lü-
nern, Königsborn, Massen und 
Unna) setzen sich daher an ei-
nen Tisch. Das Ziel: Ideen zu 
entwickeln, wie ein lebendiges 
kirchliches Leben vor Ort auch 
in Zukunft möglich ist. 
Besonders mit Blick auf die pa-
storale Versorgung und nötige 
Einsparungen in der Verwal-
tung scheint eine Vereinigung 
der Gemeinden der sinnvollste 
Schritt zu sein. Um die Chan-
cen eines solchen Zusammen-
schlusses genau auszuloten, 
wurde eine regionale Steue-
rungsgruppe eingesetzt, in der 
alle Gemeinden vertreten sind. 
Begleitet von einem externen 
Moderator startet nun ein offe-
ner Denkprozess. Wir fragen 
uns: Welche Potenziale haben 
wir? Wie können wir einander 

unterstützen? Wie könnte das 
kirchliche Leben im Jahr 2035 
bei uns aussehen? 
 
Der Prozess bewegt sich be-
wusst im Spannungsfeld zwi-
schen harten Fakten und muti-
gen Träumen. Dafür wird 
zweigleisig vorgegangen: 
 
Ein  Fokus-Team analysiert die 
aktuelle finanzielle Lage und 
sucht nach konkreten Einspar-
potenzialen und Synergieeffek-
ten.  
 
Das  Dream-Team  richtet den 
Blick nach vorn und fragt un-
voreingenommen, was wir uns 
für die Zukunft wünschen. Im 
weiteren Verlauf des Prozesses 
werden das Fokus-Team und 
das Dream-Team dann gemein-
sam darüber beraten, was 
wichtig, gewollt und zukunfts-
fähig ist und ein Konzept für 
die neue, größere Gemeinde er-
arbeiten. Ist dieser Schritt ge-
tan, werden die Presbyterien 
abschließend darüber ent-
scheiden, ob es zu einer Verei-
nigung der Gemeinden kommt. 
 

„Gemeinsam Zukunft gestalten“:  
Die Region Unna blickt nach vorn

Herzliche Einladung zu 
den Workshops! 
Eine gemeinsame Zukunft ge-
lingt nur, wenn sich viele betei-
ligen. Es braucht das Wissen, 
die Erfahrungen und die Ideen 
der Menschen aus allen Ge-
meinden. Alle Gemeindeglieder 
sind deshalb eingeladen, mit-
zudenken und mitzuträumen. 
Bringen Sie Ihre Ideen ein – wir 
freuen uns auf Sie! 
 
Save the Date: Workshop I  
„Potenziale und Bedarfe“ 
Samstag, 17. Oktober 2026 
Hier tauschen wir uns über 
grundlegende Fragen aus: Was 

läuft bei uns richtig gut? Was 
können wir gut? Was fehlt uns 
im Alltag und was wünschen 
wir uns für die Zukunft?  
 
Save the Date: Workshop II  
„Szenarien für 2035“ 
Samstag, 9. Januar 2027 
Im zweiten Schritt skizzieren 
wir konkrete Modelle: Wie stel-
len wir uns eine vereinigte Kir-
chengemeinde im Jahr 2035 
vor? 
 
 
(Genaue Uhrzeiten und Orte 
der Workshops werden in 
Kürze über Homepages und 
Aushänge bekannt gegeben.)

MOBILÉ

Der Mensch
im

Mittelpunkt
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l Recht, sich - auch anonym – an 
die Meldestelle der Landeskirche,  
Tel.: 0521/594-381 zu wenden. 
Gäste dürfen dieses Angebot 
auch nutzen, es steht ihnen aber 
auch frei, sich sowohl an die be-
nannten Kontaktpersonen der Ge-
meinde sowie auch an das 
Krisenteam des Kirchenkreises 
Unna zu wenden: 
Superintendent*in:  
02303/288 100,  
Email:  
un-kk.superintendentur@ekvw.de 
Assesor*in: 02303/288 195 
Verwaltungsleitung:  
02303/288 120 
Pressestelle: 02303/288 152 
Weitere Informationen unter 
www.kirchenkreis.de   
 
Beschwerden, die sich auf die 
Durchführung von Gruppenange-
boten beziehen, Meldungen zu 
vermuteten Grenzverletzungen 
und Gewalt in jeglicher Form neh-
men die Kontaktperson/en entge-
gen. 
Sollten Sie als Besucher/Besu-
cherin in unserer Gemeinde eine 
Wahrnehmung machen, die nicht 
dem Verhaltenskodex entspricht, 
können Sie sich an die Kontakt-
personen unserer Gemeinde wen-
den:  
Jugendreferent Luke Becker, 
mobil:  0162 95 50 49 60 
 
Gemeindesekretärin Sabine 
Schulze – 02303 51447

Das Schutzkonzept in den Ge-
meinden - was ist eigentlich Prä-
vention und warum reden alle 
darüber? 
Darf ich mich vorstellen? Mein 
Name ist Tanja Müller und ich bin 
Präventionsfachkraft im Ev. Kir-
chenkreis Unna. Was bin ich? Ich 
möchte Ihnen das anhand Ihres 
Schutzkonzeptes kurz erklären: 
Die Gemeinde arbeitet seit eini-
ger Zeit an einem Schutzkonzept. 
Viele Menschen haben sich ein-
gebracht, es wurde diskutiert, for-
muliert, verworfen und wieder 
neu gedacht. Auch mit der Ge-
meinde Massen gab es einen 
engen Austausch. Ich habe die-
sen Prozess ein Stück begleitet. 
Jetzt wurde das Konzept dem KSV 
vorgelegt und in der letzten Syn-
ode beschlossen. 
 
Und warum jetzt dieser  
Aufwand? 
Überall dort, wo mit Menschen 
gearbeitet wird, wo Menschen zu-
sammenkommen und ihre Zeit 

Schutz vor sexualisierter Gewalt
verbringen passiert ein Miteinan-
der und für dieses Miteinander 
braucht es klare Regeln. Das for-
dert nicht nur der Menschenver-
stand, sondern sogar das Gesetz.  
Das Landeskinderschutzgesetz 
NRW z.B. Dies besagt, dass alle 
Einrichtungen, die mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten, ein 
Schutzkonzept entwickeln, an-
wenden und regelmäßig überprü-
fen müssen. 
Ein Schutzkonzept sorgt für Orien-
tierung im Alltag. Es klärt den Um-
gang mit Nähe und Distanz. Es 
legt fest, wie bei Unsicherheiten 
gehandelt wird und zeigt deutlich, 
an wen man sich wenden kann 
und muss. Und das gilt, dank dem 
KGSsG (Kirchengesetz zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt 
der EKvW) nicht nur für Kinder 
und Jugendliche, sondern für alle! 
 
Ja und warum genau ist Präven-
tion wichtig? 
Sie ist wichtig, da die Ergebnisse 
der ForuM-Studie deutliche zei-
gen, dass sexualisierte Gewalt 
auch in der evangelischen Kirche 
stattgefunden hat. Betroffene 
wurden oft nicht gehört. Struktu-
ren haben nicht ausreichend ge-
schützt oder waren gar nicht 
vorhanden. Darüber wird heute 
offen gesprochen und das ist der 
wichtigste Schritt in Richtung „Ein 

sicherer Ort für alle“. Denn Prä-
vention bedeutet früher hinzu-
schauen. Es bedeutet, Strukturen 
zu schaffen, die schützen. Es be-
deutet, dass Mitarbeitende sensi-
bilisiert sind und wissen, wie sie 
handeln können. 
Das ist ein Teil meiner Aufgabe. 
Ich plane und führe Schulungen 
durch. Ich begleite Gemeinden bei 
der Entwicklung von Schutzkon-
zepten, initiiere Projekte zur Prä-
vention und ich bin ansprechbar 
für Fragen und Unsicherheiten. 
 
Schutz vor sexualisierter  
Gewalt in unserer Kirchen -
gemeinde 
Alle haupt-, neben- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter legen ein erwei-
tertes Führungszeugnis vor, neh-
men an Schulungen zum KGSsG 
teil und verpflichten sich, dem Ver-
haltenskodex zum Schutz vor se-
xualisierter Gewalt zu folgen. Sie 
unterschreiben dies in einer Selbst-
verpflichtungserklärung. Sie ver-
pflichten sich zu Verhaltensregeln, 
die alle Menschen, die zu uns 
kommen, als Gast oder Mitarbei-
tende, vor sexualisierter Gewalt in 
jeglicher Form schützen sollen. 
 
Wie handeln im Notfall? 
Alle Mitarbeiter und Gäste haben 
das Recht, sich bei Grenzverlet-
zungen und Gewalt an die Kon-
taktperson/en zu wenden. 
Bei dem Verdacht auf sexualisierte 
Gewalt haben Mitarbeitende das 

Tanja Müller,  
Referat Prävention  
gegen sexualisierte 
Gewalt 
Tel.:0 23 03/28 81 68  
Mobil: 0171.7825759 
tanja.mueller@ekvw.de
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Trostkonzert mit Njeri Weth  
am 22. November  
in der Friedenskirche 
Der November ist der Monat, in 
dem die Menschen ihre Ver-
gänglichkeit besonders spüren. 
Allerheiligen, Volkstrauertag 
und Totensonntag beenden das 
Kirchenjahr und führen uns den 
Verlust geliebter Menschen vor 
Augen. Der November ist ein 
trauriger Monat, aber er muss 
nicht „trostlos“ sein. 
 
Einen Beitrag dazu möchte das 
Trostkonzert mit Njeri Weth lei-
sten. In Trostkonzerten klingen 
Lieder voller Kraft und Licht für 
die dunklen Stunden des Le-
bens. Dieses Konzert ist ein An-
gebot an alle, denen die Trauer 
die Luft nimmt und die Sorge 
die Tage trübt. 
 
Die studierte Opernsängerin ver-
eint mit dieser Konzertform die 
seelsorgerlichen Möglichkeiten 
zeitgenössischer geistlicher Mu-
sik und lyrische Texte. Njeri 
Weth komponierte sogenannte 
„Soulpictures“, die besonders 
im Herzen, der Seele und der 
Leidenschaft des Menschen ih-

Njeri Weth singt Lieder in dunklen 
Stunden 

Das Trostkonzert in der Friedenskirche beginnt 
um 18 Uhr. Einlass: 30 Minuten vorher. 
Der Eintritt ist frei.  
Um eine Spende wird gebeten. 

ren Ursprung haben. Die Lieder 
der Sängerin fragen dabei nicht 
unbedingt nach der persönli-
chen Glaubensgewissheit ihrer 
Zuhörer, sondern helfen, die 
schweren Seiten des Lebens 
in neuem Licht zu sehen. 
  
Das Trostkonzert gestaltet sie 
gemeinsam mit Daniel Schunn 
(Klavier), David Heise (Percus-
sion) und Johannes Weth  
(Lesungen). 
 
Wir hoffen auf diese Weise 
dazu beizutragen, dass der 
trübe November für viele in die-
sem Jahr etwas heller wird. 
Das Gedenken der Verstorbe-
nen des zu Ende gehenden  
Kirchenjahres wird in das Trost-
konzert integriert. Detlef Main

Auch in diesem Jahr gibt es bei 
uns die Aktion „Wunschkranz“. 
Presbyterin Christiane Kuchler 
mit ihren Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern sucht wie in den 
Vorjahren Wunsch-Paten, die 
bereit sind, einen Kinder-
wunsch zu erfüllen.  
 
Das Jugendamt sammelt die 
Weihnachtswünsche im Wert 
von ca. 25 Euro von Kindern 
und Jugendlichen aus Massen 
und leitet sie anonym an die 
Kirchengemeinde weiter. Vor-
aussichtlich ab Ende Novem-
ber 2026 – der genaue Termin 
und Ort wird noch bekannt ge-
geben - können die Wunsch-
sterne von den Paten „ge-

pflückt“ werden. Bis zu einem 
festen Termin, der dann be-
kannt gegeben wird, sollen die 
Geschenke liebevoll verpackt 
mit dem Wunschstern im Ge-
meindebüro Friedenstr. 4a ab-
gegeben werden. 
 
Wir hoffen wieder auf eine 
große Resonanz für die Aktion 
und damit auf viele freudige 
Gesichter zur Weihnachtszeit 
unter den Beschenkten. In den 
Jahren zuvor gab es viele dank-
bare Rückmeldungen von den 
beteiligten Familien und auch 
den Mitarbeitern aus dem Ju-
gendamt. 
Kontakt: Christiane Kuchler 
(Tel.: 01523 1361133)

Aktion „Wunschkranz“ 2026 

www.schmiers.de
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Kirche Kunterbunt 
Kirche Kunterbunt ist ein regiona-
les und ökumenisches Angebot 
für alle, die es laut, wild und bunt 
mögen. Denn so lautet das Motto 
für diese Form des Gottesdien-
stes. Es gibt verschiedene Statio-
nen, an denen man in der Krea-
tivzeit basteln, malen und sich 
ausprobieren kann.  
Alle Kinder, Eltern und Großeltern 
sind herzlich eingeladen, in der 

27. September um 10.30 Uhr in der  
Friedenskirche in Unna-Massen  
22. November in St. Martin 

Wir freuen uns riesig: Dank vieler 
Spenden, großer Unterstützung 
und durch den Verkauf von Crê-
pes und Slush-Eis konnten wir als 
Evangelische Jugend Massen nun 
unseren eigenen Jugend on Tour-
Anhänger kaufen. 
Mit dem Anhänger können wir in 
Zukunft noch besser unterwegs 
sein und mit unseren Angeboten 

direkt zu Kindern und Jugendli-
chen in den Ort kommen. Jetzt 
beginnt nach und nach der Aus-
bau, damit Material, Spiele und 
alles, was wir für unsere mobile 
Jugendarbeit brauchen, gut Platz 
finden. 
Von Herzen sagen wir Danke an 
alle, die dieses Projekt unterstützt 
haben. Ohne diese Hilfe wäre das 
so nicht möglich gewesen. 
Wer den Ausbau weiter unterstüt-
zen möchte, kann gerne hier 
spenden:  
Spendenkonto: 
Ev. Kirchenkreis Unna 
Bank für Kirche u Diakonie 
IBAN: DE65 3506 0190 2001 
3290 25 
Verwendungszweck:  
KG Massen, 52111, AO 111802, 

Jugend on Tour 

Unser Jugend on Tour-Anhänger ist da Sommerfest der 
Ev. Jugend Massen
Am 13. September laden wir, die 
Evangelische Jugend Massen, 
herzlich zum Sommerfest am ICH-
TYS Haus in der Friedenstraße 4a 
in Unna-Massen ein. Von 13 bis 
18 Uhr möchten wir gemeinsam 
feiern, ins Gespräch kommen und 
einen Einblick geben, was in un-
serer Kinder- und Jugendarbeit 
über das Jahr hinweg alles pas-
siert. 
Wir planen verschiedene Aktionen, 
Mitmachangebote, eine Hüpfburg, 
leckeres Essen und Getränke so-
wie eine Tombola. Wer also schon 
immer mal wissen wollte, was wir 
als Ev. Jugend Massen eigentlich 
so machen, ist herzlich eingela-
den, vorbeizukommen und es ein-
fach selbst zu erleben. 
Wir freuen uns auf viele Begeg-
nungen, gute Gespräche und ei-
nen schönen gemeinsamen Tag.

Mit „Pray’n’Pool“ im Freibad Bor-
nekamp sind wieder unsere Ju-
gendgottesdienste von jungen 
Menschen für junge Menschen 
gestartet.  
Weiter geht es am 11. Oktober mit 
einem Pray’n’Stay im Martin-Lu-
ther-Haus: Nach dem Jugendgot-
tesdienst gibt es die Möglichkeit, 
bei Snacks, Getränken, Spielen 
und guten Gesprächen gemein-
sam Zeit zu verbringen.  
Ein besonderes Highlight wird die 
Pray’n’Party am 11. Dezember in 
der Lindenbrauerei mit Jugend-
gottesdienst, DJ, Aktionen sowie 
Snacks und Getränken. Der näch-
ste Pray’n’Stay findet dann am 20. 
Februar 2027 im Anschluss an 
den Regionalen Konfi-Tag in Mas-
sen statt. Wir freuen uns auf viele 
junge Menschen, die mit uns 
Glauben, Gemeinschaft und gute 
Stimmung erleben möchten. 
Text: Lara Sobbe, Foto: Rebekka Scheler 

Jugend- 
Gottesdienste 

Kreativzeit die Möglichkeiten zu 
entdecken und an der anschlie-
ßenden Feierzeit teilzunehmen. 
Mit einem gemeinsamen Mittag-
essen endet dieser besondere 
Gottesdienst.
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Die Konfis aus den Ev. Kirchengemein-
den Hemmerde-Lünern, Unna-Königs-
born, Unna und Massen waren in der 
ersten Woche der Sommerferien ge-
meinsam in Kranenburg unterwegs. 
Die Jugendtagungsstätte Wolfsberg 
wurde für die knapp 60 Konfis vom 
19. Juli bis zum 23. Juli zum Konfi-
Camp. 
 
Fünf Tage lang erlebte die Gruppe 
eine Mischung aus Glauben, Ge-
meinschaft & Spaß. An den Vor-
mittagen konnten die Konfis ge-
meindeübergreifende Workshops 
aus drei Themengebieten (Mein 
Glaube & ich, Identitätsbildung & 
Gesellschaftskritik) wählen. So ha-
ben sich die Konfirmandinnen und 

KonfiCamp in der Region Unna -  
Entdecke. Fühle. Lebe. 

Konfirmanden zum Beispiel mit 
Themen wie Alltagsrassismus und 
Feminismus beschäftigt. Sie ver-
suchten Antworten auf die Frage 
“Gott, wer bist du?” zu finden. Au-
ßerdem lernten sie sich selbst 
und ihre eigene Identität besser 
kennen. Die Themen aus den 
Workshops wurden vom ehren-
amtlichen Team auch in den selbst-
gestalteten Andachten morgens 
und abends aufgegriffen. 
 
An den Abenden erwartete die 
Konfis unterschiedliche Programm-
punkte, die sich die Ehrenamtli-
chen ausgedacht haben. Eine 
Show am ersten Abend mit dem 
Titel „1, 2, 3 oder 4“ eröffnete 

das Camp spielerisch mit kleinen 
Quizrunden. Hier konnte die Ev. 
Kirchengemeinde Unna-Königs-
born nach einem spannenden Du-
ell schlussendlich den Sieg errin-
gen. Im Nachmittagsbereich or-
ganisierten die Ehrenamtlichen ei-
nen Marktplatz, bestehend aus 
kreativen und sportlichen Aktivi-
täten, bei welchem sich die Kon-
firmanden ausprobieren und ihren 
Interessen freien Lauf lassen konn-
ten. 
 
Am zweiten Abend wurden die Teil-
nehmenden von Martin Luther 
höchstpersönlich in sein Casino 
“Holy Jackpot” eingeladen. An ver-
schiedenen Stationen trafen die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den unterschiedliche Charaktere 
aus der Bibel, die ihre Geschichten 
mit passenden Spielen zum Leben 
erweckten. So mussten zum Bei-
spiel bei Noah in einem Memory-
Game die richtigen Tierpärchen 
für die Arche gefunden werden. 
 
Bei der NeonParty kam dann am 
dritten Abend richtig Bewegung 
ins Camp. Gemeinsam tanzten 
Konfis und Team zu angesagten 
Beats und Rhythmen. Der letzte 
Abend stand ganz im Zeichen des 
Camps. Der Höhepunkt des 
Abends war eine Fotoshow mit Bil-
dern der Woche am gemütlichen 
Lagerfeuer. Den Gottesdienst und 
den Camp-Film, der nochmal alle 
Highlights zusammenfasste, hatten 

sich die Verantwortlichen bis kurz 
vor der Abreise aufgespart. Das 
waren dann nochmal sehr emo-
tionale Momente für die Teilneh-
menden und das Team. 
 
Viele wären auch gerne noch ein 
paar Tage länger im KonfiCamp 
geblieben. Mit Sicherheit bleibt 
diese Woche bei den Konfis und 
auch dem Team noch lange in Er-
innerung. Schön war es. Im nächsten 
Jahr sind wir mit dem Konfi-Jahrgang 
2027/2028 auf dem KonfiCamp von 
Montag, den 19.7.27 bis zum Freitag, 
den 23.7.27 unterwegs. Gerne den 
Termin schon einmal vormerken. An-
meldungen können ab sofort in den 
Gemeindebüros der teilnehmenden 
Gemeinden abgegeben werden. Wir 
laden die Konfis ein, die zwischen dem 
1.10.2013 und dem 30.9.2014 geboren 
sind. 
 
Wir bedanken uns für die Unter-
stützung bei der Sparkasse Un-
naKamen, der ALLROUND Veran-
staltungstechnik, dem Stadtju-
gendring Unna, der Stiftung Kom-
pass des Ev. Kirchenkreises, dem 
SPI in Unna, der Ev. Jugend von 
Westfalen und vor allem bei den 
vielen ehrenamtlichen Teamerin-
nen und Teamern. Wenn Sie uns 
unterstützen wollen, finden Sie 
uns im KD-Bank-Spendenportal 
unter „Konficamp Unna“.  
 
Vielen herzlichen Dank. 
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Sommer 
2026

Einfach heiraten

Synode in Massen

Pray `n ´ Pool im Freibad

Aktion der evangelischen Kirche im Kurpark Unna erfolg-
reich – beeindruckend glückliche Stimmung 
Der Kurpark rund um den Friedrichsborn glich am Frei-
tag, dem 26. Juni, einer Bühne für ein großes Sommer-
fest. Geschmückt mit Blumen, Luftballons und bunten 
Bannern war alles vorbereitet für die Hochzeitsfeier von 
27 Paaren (12 kirchliche Trauungen und 15 Segnungen). 
Die hatten an der Aktion „Einfach heiraten“ der evange-
lischen Kirche teilgenommen und „ja“ gesagt.  

Geburtstagsfest
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teGottesdienste in Massen und Königsborn 

September 
 
  6. 9.  Friedenskirche Massen  
             9.30 Uhr: Gottesdienst 
         mit Abendmahl 
         Pfr.in Schlemmer-Haase 
 
13. 9. Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      mit Taufen 
      Pfr.in Busch-Zimmermann 

 
20. 9. Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr. Main 

 
27. 9.  Friedenskirche Massen 

        10.30 Uhr: Kirche Kunterbunt 
        Pfr.in Busch-Zimmermann  
      und Team 

 
 
  6. 9.  Christuskirche 
             11 Uhr: Gottesdienst 
         mit Abendmahl  
         Pfr.in Schlemmer-Haase 
 
13. 9.  Paul-Gerhardt-Kirche 
             11 Uhr: Gottesdienst 

      mit Taufen 
      Pfr.in Busch-Zimmermann 

 
20. 9.  Christuskirche 
             11 Uhr: Gottesdienst 

      Pfr. Main 
 
26. 9. Paul-Gerhardt-Kirche  
             18 Uhr: Abend-Gottesdienst 
         mit den Sunlight Voices 
         Vikarin Scheler

11.10.Christuskirche  
        11 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr. Eckelsbach 

 
18.10.Paul-Gerhardt-Kirche  

        11 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl 

         Vikarin Scheler 
 
25.10.Christuskirche  

        11 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr.in Schlemmer-Haase 

 
31.10. Paul-Gerhardt-Kirche 

        Reformationstag 
        18 Uhr: Gottesdienst 
        mit Sunlight Voices  
      Pfr.in Markmann 

 
 

1.11. Paul-Gerhardt-Kirche 
        Konfirmationsjubiläum 
        11 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl 
      mit Kirchenchor 
      Pfr. Eckelsbach 

November

1.11. Friedenskirche Massen 
        Konfirmationsjubiläum 
      11 Uhr: Gottesdienst  
      mit Abendmahl 
      Pfr.Main

Oktober 
 

4.10. Erntedank 
        auf Toms Erdbeerhof (s. S. 18) 
        11 Uhr: Gottesdienst 
      mit Taufen 
      und Posaunenchor  
      Pfr.in Busch-Zimmermann 

11.10. Friedenskirche Massen 
        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr. Eckelsbach 

 
18.10. Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl 

         Vikarin Scheler  
25.10.Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr.in Schlemmer-Haase 

Erntedank: Taufgottesdienst auf dem Bauernhof  
Am Sonntag, den 4. Oktober 2026, fei-
ern wir um 11 Uhr einen Erntedank-
gottesdienst, der bestimmt in Erin-
nerung bleiben wird. Statt wie 
gewohnt in die Kirche zu gehen, 
zieht es uns diesmal hinaus aufs 
Land: Hof Döring / Tom’s Erdbee-
ren (Hammer Str. 195) wird zum 
besonderen Ort für einen ökume-
nischen Familien-Gottesdienst mit 
Taufen. 
Zwischen Feldern und Obstkisten 
gestalten Pfarrerin Kristin Busch-

Zimmermann, Marie-Luise Räcker 
und die Kita Kurparkwichtel einen 
lebendigen Gottesdienst, der Na-
tur, Dankbarkeit und Gemein-
schaft miteinander verbindet. Der 
Posaunenchor sorgt für die pas-
sende musikalische Atmosphäre. 
Familien, die ihr Kind oder sich 
selbst taufen lassen möchten, 
melden sich bitte im Gemeinde-
büro.                       
Pfr.in Kristin Busch-Zimmermann



2120

G
ot

te
sd

ie
ns

te

G
ot

te
sd

ie
ns

te

Unsere Homepage 
www.ev-kirche-massen.de. 
 
Taufsonntage  
Bitte informieren Sie sich im  
Gemeindebüro über mögliche 
Tauftermine. 
 
Guten-Morgen-Kirche 
Am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat um 7.30 Uhr in der Frie-
denskirche mit anschließendem 
gemeinsamem Frühstück im Me-
lanchthon-Haus. 
 
Ehejubiläen: 
Sollte bei Ihnen ein Ehejubiläum 
anstehen, ist ein Dank- und Seg-
nungsgottesdienst in der Friedens-
kirche möglich. Bitte melden Sie 
sich frühzeitig im Gemeindebüro.

Und sonst ... Kirchcafé in der 
Friedenskirche... 

findet jeden Sonntag nach 

dem Gottesdienst statt,  
sofern wir Gottesdienst am 
Vormittag feiern.  
Bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee und Kaltgetränken  
besteht die Möglichkeit sich 
auszutauschen. 
  
Wir freuen uns auf Sie...

 
 

8.11.Christuskirche 
       11 Uhr: Gottesdienst 
     mit Posaunenchor 
     Prädikant Marx 

 
15.11.Paul-Gerhardt-Kirche 

        11 Uhr: Gottesdienst 
       mit Taufen 
      Pfr.in Busch-Zimmermann 

 

  18. 11.           Buß- und Bettag: Regionaler Gottesdienst   
                     19.30 Uhr: Kirche in Lünern  
                      Prädikantin Faß mit Chor ConTakte

November  
8. 11. Friedenskirche Massen 
            9.30 Uhr: Gottesdienst
         Vikarin Scheler 
  
15.11.Friedenskirche Massen 
            9.30 Uhr: Gottesdienst  
         mit Taufen 

      Pfr.in Busch-Zimmermann

22.11. Friedenskirche Massen 
             Ewigkeitssonntag  
             18 Uhr: Gottesdienstliches 
             Trostkonzert s. rechts S.:11 
         Gottesdienst mit 

     Verstorbenengedenken  
          Njeri Weth und Pfr. Main  
 
28.11. Friedenskirche Massen 
             18 Uhr: Abendgottesdienst
             mit den Sunlight Voices 
         und „Sing it out“ 
           Pfr.in Markmann 
 
29.11. Friedenskirche Massen 
             1. Advent  
             9.30 Uhr: Familiengottesdienst
            mit Taufen 
         Pfr.in Busch-Zimmermann 
          mit Kindergärten

22.11. Christuskirche 
        Ewigkeitssonntag 
        10 Uhr: Gottesdienst 
        mit Kirchenchor und 
      Verstorbenengedenken  
      Pfr.in Schlemmer-Haase 
     Pfr. Eckelsbach 

 
 
 
 
 
 
29.11. Christuskirche 
             1. Advent  

       11 Uhr: Familiengottesdienst 
       mit Taufen 

         Pfr.in Busch-Zimmermann 
         mit Kurpark-Kindergarten

Tel. 02303 - 95 31 85
www.bestattungen-wuennemann.de • Massener Bahnhofstraße 39 • 59427 Unna

Bestattungsvorsorge | Patiententestament | Vorsorgevollmacht | Erdbestattung
Feuerbestattung | Waldbestattung | Seebestattung | Diamantbestattung | Tree of Life

Eigene Aufbahrung und Verabschiedungsräume & Trauerwohnzimmer
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Am 1. November 2026 feiern wir 
in unserer Gemeinde Konfirma- 
tionsjubiläum. 
Folgende Konfirmationsjahrgänge 
sind in diesem Jahr eingeladen: 
2000/2001–silberne Konfirmation,  
1975/76 – goldene Konfirmation, 
1965/66 – diamantene Konfirma-
tion, 1960/61 – eiserne Konfir-
mation und natürlich auch noch 
höhere Jubiläen. 
Sollten Sie zu den Jubilaren gehö-
ren, melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro, Tel.: 51447 oder per 
Email: un-kg-massen@kk-ekvw.de. 
Falls Sie noch Kontakt zu Mitkon-
firmanden/innen haben, geben 
Sie diesen Termin bitte weiter! 
Wir werden an alle, deren Adresse 
uns bekannt ist, eine Einladung 
mit weiteren Informationen ver-
schicken. 

Gottesdienstkreis 
sucht Verstärkung 

Da Julian Frede aus persönli-
chen Gründen aus dem Pres-
byterium ausgeschieden ist, 
hat unser Leitungsgremium 
nun eine vakante Stelle. 
Wir danken Julian Frede für 
seine ehrenamtliche Arbeit im 
Presbyterium, dem er von 
2024 bis 2026 angehörte und 
wünschen ihm und seiner Fa-
milie alles Gute und Gottes 

Vakanz im Presbyterium
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Mein Name ist Petra Waffner. 
Ich bin 58 Jahre alt und vor 
fünf Jahren gemeinsam mit 
meinem Mann aus der Mitte 
des Ruhrgebiets nach Unna ge-
kommen. Seit kurzem wohnen 
wir in Massen und fühlen uns 
hier sehr wohl. Um in unserer 
neuen Heimat aktiv Wurzeln zu 
schlagen, möchte ich mich 
gerne in die Gemeindearbeit 
einbringen. Einige von Ihnen 
und Euch durfte ich schon ken-
nenlernen. 
Ich freue mich sehr, dass ich 
ab sofort das Gottesdienst-Team 
als Lektorin unterstützen kann. 
Die Texte der Bibel berühren 
unseren heutigen Alltag – un-
sere Zweifel und Sorgen ebenso 

wie unsere Lie-
be und Freund-
schaft. Mein 
Wunsch ist es, 
diese Worte für 
uns alle im Got-
tesdienst leben-
dig werden zu 
lassen. 
Am 23. August 2026 habe ich 
im Gottesdienst mit  Pastor 
Main  zum ersten Mal die Le-
sung übernomen. Ich freue 
mich sehr über diese neue Auf-
gabe, die gemeinsame Zeit 
und viele persönliche Begeg-
nungen und Gespräche mit 
Ihnen und Euch! 
 
Ihre und Eure Petra Waffner 

Unsere neue Lektorin im Gottesdienst

Segen für den Weg, den er nun 
eingeschlagen hat. 
Falls es unter Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, jemanden 
gibt, der oder die sich eine Mit-
arbeit in unserem Leitungsgre-
mium vorstellen kann, melden 
Sie sich doch einfach bei Pfr. 
Detlef Main, der im Moment 
der Vorsitzende des Presbyteri-
ums ist.

Außer den Presbytern unterstüt-
zen weitere Gemeindeglieder  
unsere Pfarrer im Gottesdienst. 
Für dieses Team suchen wir noch 
Mitglieder. 
Die Aufgaben des Gottesdienst-
Teams sind zum Beispiel:  
Begrüßung der Gottesdienstbesu-
cher, Lesung des Bibeltextes der 
Woche, Austeilung des Abend-
mahls, Weiterschalten der Bea-
mer-Präsentation, Sprechen der 
Fürbitten, Zählen der Kollekte und 
evtl. andere Aufgaben. Jeder 
muss natürlich nur das tun, was 
er gerne macht. 
Wenn Sie Interesse daran haben, 
im Gottesdienst mitzuwirken, mel-
den Sie sich gerne bei einem un-
serer Pfarrer oder auch im 
Gemeindebüro.
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Über das Älterwerden und überra-
schende Lebenswege: Das Leben 
verläuft selten nach Plan. Rita 
und Hans stehen nach vielen ge-
meinsamen Jahren an einem 
Wendepunkt: Der Sohn ist längst 
erwachsen, der Ruhestand be-
ginnt, vertraute Gewohnheiten ge-
raten ins Wanken. Als ein 
einschneidendes Ereignis ihr 

Die Filme im Herbst  

Alle Infos zu den Filmen sowie die weiteren Termine unter www.kirchen-und-kino.de.
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Die Filmreihe „Kirchen und Kino“ 
hat einen festen Platz im Kinopro-
gramm in Unna. Acht Filme laufen 
von September bis April dort, wie in 

vielen anderen an dieser ökumenischen Aktion beteiligten Kinos. 
Dekanat und Kirchenkreis Unna präsentieren gemeinsam mit dem 
Kinorama diese Serie. 

Über Familie, Erinnerung und die 
Frage, was uns wirklich verbindet. 
Was hält eine Familie zusammen, 
wenn Enttäuschungen, Verletzun-

Sentimental Value  

Über Mut, Vertrauen und die 
Kraft, für die Wahrheit einzuste-
hen: Der Film Karla erzählt die 
wahre Geschichte eines zwölfjäh-
rigen Mädchens, das Anfang der 
1960er Jahre den Mut findet, ge-
gen Schweigen, Wegsehen und 
Ungerechtigkeit aufzustehen. 
Karla berührt durch ihre Ent-
schlossenheit und ihre Hoffnung 

Karla 

Dann passiert das Leben  
Leben verändert, müssen sie sich 
den Fragen stellen, die lange un-
ausgesprochen geblieben sind.  
Der Film wirft einen ehrlichen 
Blick auf die Höhen und Tiefen 
des gemeinsamen Lebens und 
macht Mut, auch in schwierigen 
Zeiten Hoffnung zu bewahren.  
Mi., 11. Nov. um 19.30 Uhr und   
So., 15. Nov. um 12 Uhr  

Im Jahre 2024 
kam die Verfil-
mung des Ro-
mans ins Kino. 
Christoph Maria 
Herbst über-
zeugt in der  
Titelrolle, Yuna 
Bennett spielt 
die kluge Scha-
scha. Der Film ist ebenso warm-
herzig wie die Romanvorlage und 
absolut sehenswert. 
 
Carsten Henn hat seinen Roman-
stoff umgearbeitet, im August 2026 
soll „Schascha und der Buchspa-
zierer“ bei Oetinger erscheinen. 
Diesmal wird die Geschichte aus 
Sicht des Mädchens erzählt. Wir 
sind sehr gespannt auf diesen  
Titel.

Der Buchhändler Carl Kollhoff ist 
„der Buchspazierer“. Tagsüber ar-
beitet er in der Buchhandlung sei-
nes alten Freundes Gustav, nach 
Geschäftsschluss spaziert er durch 
die Stadt und bringt bestellte Bü-
cher zu seinen Kunden. Er kennt 
seine Kunden, deren Lesegewohn-
heiten und Eigenheiten. Eines Ta-
ges gesellt sich die 9-jährige Scha-
scha zu ihm und begleitet ihn fort-
an auf seinen Spaziergängen. Die 
beiden sehr unterschiedlichen Per-
sonen freunden sich an. Als Carl 
Kollhoff seine Anstellung verliert, 
gerät seine Welt aus den Fugen… 
Der Roman erschien bereits im 
Jahre 2020, seine Geschichte je-
doch ist zeitlos. Themen wie der 
Wert einer Freundschaft, die Magie 
des Lesens und die Macht der 
Bücher berühren auch heute noch.  

gen und verpasste Chancen zwi-
schen ihren Mitgliedern stehen? 
Zwei Schwestern und ihr Vater 
treffen nach langer Zeit wieder 
aufeinander. Dann geht es um Er-
innerungen, unausgesprochene 
Gefühle und die Hoffnung auf ei-
nen Neuanfang. Der Film lädt 
dazu ein, über die Bedeutung von 
Familie, Versöhnung und Wert-
schätzung nachzudenken – und 
darüber, was im Leben wirklich 
zählt.  
Mi., 9. Sept. um 19.30 Uhr und 
So.,13. Sept. um 12 Uhr 

auf Gerechtigkeit. Der Film regt 
dazu an, über Zivilcourage, Men-
schenwürde und die Bedeutung 
des Hinsehens nachzudenken 
und zeigt eindrucksvoll, wie wich-
tig es ist, besonders den Schwa-
chen und Überhörten eine 
Stimme zu geben. 
Mi., 14. Okt. um 19.30 Uhr und So., 
18. Okt. um 12 Uhr  

Carsten Henn: Der Buchspazierer 
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Herbstblues - warum kommt 
er und wie geht er wieder? 
Wer kennt das nicht? Mit dem 
Einzug des Herbstes und den 
kürzer werdenden Tagen ver-
finstert sich nicht nur der Him-
mel früher, sondern oft auch 
unsere Gedanken. Referentin 
Martina Bergenkamp öffnet 
den Blick dafür, woher diese 
trüben Gedanken kommen 
und welche Faktoren sie beein-
flussen. Sie zeigt auch Strate-
gien auf, um dieser Stimmung 
aktiv entgegenzuwirken.  
 
Dienstag, 15. September,  
19 - 21 Uhr 

Frauensalon Unna im Herbst 

Ende gut, alles gut.  
Über Sprichwörter und  
Redewendungen 
An diesem besonderen Abend 
mit Hella Jungnitz tauchen die 
Teilnehmerinnen in die faszi-
nierende Welt der Sprichwör-
ter und Redewendungen ein. 
Sie wird die Ursprünge und 
Entwicklungen dieser Aus-
drücke durchleuchten und hel-
fen zu verstehen, warum sie 
immer noch so lebendig und 
relevant sind. Denn Sprichwör-
ter können Brücken zwischen 
Kulturen schlagen und Ge-
schichten erzählen.  
Dienstag, 17. November,  
19 - 21 Uhr 

Im Frauensalon trifft frau auf interessante Frauen mit spannen-
den Themen, einen schönen Raum, nette Frauen, Wein und 
etwas zu essen, Kerzenschein und dazu gute Musik. Die 
Abende im Kaminraum der Paul-Gerhardt-Kirche in Unna- 
Königborn (Fliederstr. 16) leben von der Begegnung und vom 
Austausch. Gleich zwei Termine gibt es im Herbst.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig – einfach vorbeikommen und 
sich inspirieren lassen. 
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Reparatur Café 
Warum gleich wegwerfen? Viel-
leicht kann Mann oder Frau es 
noch reparieren! Komm und 
lass und gucken was geht… 
Am 26. September und 28.  
November laden wir euch ein 
mit euren defekten Dingen zu 
uns zu kommen.   
 
Jeweils von 9.30 Uhr – 12.30 Uhr 
im ICHTYS, Friedensstr. 4a neh-
men wir uns Zeit dafür. 

Für kleinere Aufgaben (Glühbir-
nen wechseln, kleine Repara-
turen) kommen wir auch gerne 
ins Haus und schauen, was wir 
machen können. 
 
Wir, das sind Menschen, die 
gerne werkeln und reparieren, 
was noch zu erhalten lohnt. 
Bei einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück Küchen kannst du 
dabei zusehen oder auch gerne 
mit anfassen. 

„Männer-Caffée“  
Immer am letzten Freitag im ge-
raden Monat (also  April, Juni, 
etc) von 16 – 18 Uhr im Melan-
chthon-Haus öffnet das „Män-
ner-Caffée“ – ein Offener Treff 
für Männer jeden Alters und 
jeder Konfession. Ein Ort für 
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Montag 
Baby Café 
9 bis 11.15 Uhr im Gruppenraum  
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
Offener Kindertreff 
16.30 Uhr 
Kontakt: Luke Becker 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Bastelkreis  
„Kleine Kreativa“  
19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Karin Schneider  
Tel. 5 27 22 
 
Dienstag 
Offener Jugendtreff 
19 Uhr 
Kontakt: Luke Becker 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Mittwoch 

Yoga 
wöchentlich 18.30 Uhr  
im Gruppenraum oben 
Kontakt: Kora Kassel 
Tel.: 0231 586 47 66 
 

Donnerstag 
Café Knirps 
9 bis 12 Uhr im Gruppenraum 
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
KonfiZeit 
nach Plan   
 
Mitarbeiter-Team KonfiZeit 
Kontakt: Luke Becker 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Teestube 
ab 19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 
 
Freitag 
Kinderdisco 
Termine auf der Homepage  
oder im Aushang 
nächster Termin: 18. September 
Kontakt: Stella Wagner  
Handy: 0177 / 8 64 37 85 

 
Samstag 
Reparatur Café 
26. September, 28. November 
jeweils 9.30 Uhr – 12.30 Uhr  
im Bistro  
 

Webseite und Instagramm Jugend

Gespräche und Begegnungen 
und auch gemeinsames Spiel 
und Spaß. 
Ansprechpartner: Georg Linz 
Tel.: 02303 / 53518 
Oder im Gemeindebüro 
Tel.: 02303 / 51447



Donnerstag 
 
Chor „Sing it out“ 
17.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche, 
Fliederstr. 16, Unna-Königsborn,  
Kontakt: Detlef Main 
Tel. 5 07 98 
 
Flötenkreis  
3. und 17. September, 1., 15. und  
29. Oktober, 12. und 26. Novem-
ber, 10. Dezember 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
oder im Luther-Zimmer  
Kontakt: Christiane Kuchler, 
mobil: 0152 / 31 36 11 33 
 
Bibelgesprächskreis  
17. September, 15. Oktober,  
19. November   
19.30 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Renate Bünger  
Tel. 5 28 31 
 

Freitag 
 
Café Solo (siehe rechte Spalte) 
25. September, 27. November 
um 15 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Marie Schlüter,  
Tel. 77 98 94  
 
Männer-Caffée  
30. Oktober 
um 16 Uhr im Lutherzimmer 
Kontakt: Georg Linz,  
Tel.: 5 35 18 
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Lebenslotse  
11 - 13 Uhr, 14-täglich  
(parallel zur Tafelausgabe) 
im Katharina-von-Bora-Zimmer 
Kontakt: Meinolf Moldenhauer 
Tel. 0170 / 2 85 47 75 
 
Tafelausgabe 
12 - 13 Uhr, im Melanchthon-Saal,  
Kontakt: Uwe Schlüter  
Tel. 0157 / 3 46 55 852 
 
Strick-Gruppe 
14 Uhr, Kontakt: Angelika Krutzki  
Tel. 59 11 55 
 
Tischtennis-Gruppe 
16.30 Uhr, Kontakt: Herr Fischer  
Tel. 5 27 59 
 
Band „Inside Address“  
19.00 Uhr in der Friedens kirche 
siehe Terminkalender auf der 
Homepage  
Kontakt: Jürgen Eckelsbach  
Tel. 5 01 54 Bitte anmelden! 
 
 

Dienstag 
 
Frühstück „Morgensonne“ 
9 - 11 Uhr im Melanchthon-Saal 
außer nach Feiertagen  
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 
 
KonzertChor Unna 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Andrea Nolte 
Tel.:  0157 / 85 98 40 20  
 
Mittwoch  
 
Frauenhilfe Massen  
9. September (im ICHTYS),  
14. Oktober, 11. November,  
9.Dezember 
15 Uhr im Melanchthon-Haus  
(Luther-Zimmer oder  
Melanchthon-Saal)  
Kontakt: Karin Schneider 
Tel. 5 27 22 
 
Frauengesprächskreis zu 
Glaubens- und Lebensfragen  
2. September, 7. Oktober,  
4. November, 2. Dezember 
19 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Sigrid Stoltefuß  
Tel. 5 07 85 
 
Trauercafe  
1. und 3. Mittwoch im Monat  
15 Uhr im  Luther-Zimmer 
Kontakt: Pfr. Jürgen Eckelsbach,  
Tel. 5 01 54, Pfr. Detlef Main,  
Tel. 5 07 98 

Sind Sie alleine? Sie möchten 
mal wieder in Gemeinschaft 
eine schöne Zeit verbringen?  
Der Diakonie-Ausschuss unse-
rer Kirchengemeinde lädt Sie 
herzlich ein zum Café Solo, 
Treffpunkt für Alleinstehende 
egal welcher Konfession oder 
welchen Alters. 
 
Am 25. September und am 27. 
November jeweils um 15 Uhr 
im Melanch thon-Saal. 
 
Wir bieten Ihnen Kaffee, Tee 
und Kuchen und Zeit für Ge-
spräche und Austausch in 
zwangloser Atmosphäre an. 
 
Zur besseren Planung bitten 
wir möglichst um Anmeldung 
bei Marie Schlüter  
0162 194 23 11  
oder im Gemeindebüro.

Café Solo 

Webseite und Instagramm Gemeinde

!
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Wir unterstützen Sie bei der 
Gestaltung Ihres Alltags
�   

verordnete Behandlungs- 

�  

�  

�   
zur Entlastung 

Leben Zuhause

Nordring 34a I 59423 Unna
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Telefonseelsorge  
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Gemeindebüro (im ICHTYS) 
Sabine Schulze, Friedensstraße 4a  
Öffnungszeiten:  
Montag 11 - 13 Uhr 
Dienstag 15 - 18 Uhr 
Freitag 11 - 12 Uhr 
Tel. 0 23 03 / 5 14 47 
E-mail: un-kg-massen@ekvw.de 
homepage: www.ev-kirche-massen.de 
 
Jugendbüro  

(im ICHTYS) 
Luke Becker,  
Tel.: 0160/95 50 49 60  
E-mail: 
luke.becker@ekvw.de 
 

Pfarrteam 
Detlef Main, Tel. 5 07 98  
E-mail: detlef.main@ekvw.de  
Jürgen Eckelsbach, Tel. 5 01 54  
E-mail: juergen.eckelsbach@ekvw.de  
Kristin Busch-Zimmermann,  
Tel.: 2 30 40 77 
E-mail: kristin.Zimmermann @ekvw.de  
Karin Schlemmer-Haase,  
Tel.: 0172 / 2 88 24 90, E-mail: 
karin.schlemmer-haase@ekvw.de 

Impressum: 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Massen, Friedensstraße 4a, 59427 Unna 
Redaktion & Lektorat: Detlef Main, Sabine Schulze, Michael Ziegler 
Satz & Layout: Claudia Trantow, Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Detlef Main 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Oesingen, Auflage: 2900 
Der Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief ist der 3. November 2026

Küsterin Friedenskirche 
Marion Beier 
Tel. 01573/4 90 60 10  
 
Hausmeister  
Melanchthon-Haus 
Rafael Franke 
Tel. 0162 / 24 77 053 
 
Kinder-Tageseinrichtungen  
Familienzentrum Arche 
Emil-Bennemann-Straße 
Leitung: Inga Wittky  
Tel.  5 00  70 
E-mail:  
un-kita-emilbennemann@ekvw.de 
 
Familienzentrum Arche 
Friedensstraße 
Leitung: Birgit Wedekin-Lux 
Tel. 5 49 29  
E-mail:  
un-kita-friedensstrasse@ekvw.de 
 
Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Massen 
Sparkasse Unna 
IBAN: DE93 4435 0060 0003 0109 64 
SWIFT-BIC: WELADED1UNN 

Gut zu Wissen:


